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1  In Deutschland dürfen Ehepaare sich scheiden lassen. Meistens müssen sie dazu das
'Trennungsjahr' einhalten. Was bedeutet das?

A)  Der Scheidungsprozess dauert ein Jahr.
B)  Die Ehegatten führen mindestens ein Jahr getrennt ihr eigenes Leben. Danach ist die Scheidung möglich.
C)  Die Ehegatten sind ein Jahr verheiratet, dann ist die Scheidung möglich.
D)  Das Besuchsrecht für die Kinder gilt ein Jahr.

2  Eine Gerichtsschöffin/ein Gerichtsschöffe in Deutschland ist …

A)  ein Mitglied eines Gemeinderats.
B)  eine ehrenamtliche Richterin/ein ehrenamtlicher Richter.
C)  eine Person, die Jura studiert hat.
D)  die Stellvertreterin/der Stellvertreter des Stadtoberhaupts.

3  Was ist kein Merkmal unserer Demokratie?

A)  Meinungsfreiheit
B)  regelmäßige Wahlen
C)  verschiedene Parteien
D)  Pressezensur

4  Welche deutsche Stadt wurde nach dem Zweiten Weltkrieg in vier Sektoren aufgeteilt?

A)  Frankfurt/Oder
B)  München
C)  Dresden
D)  Berlin



5  Wahlen in Deutschland sind frei. Was bedeutet das?

A)  Nur Personen, die noch nie im Gefängnis waren, dürfen wählen.
B)  Man darf Geld annehmen, wenn man dafür eine bestimmte Kandidatin/einen bestimmten Kandidaten wählt.
C)  Die Wählerin/der Wähler darf bei der Wahl weder beeinflusst noch zu einer bestimmten Stimmabgabe gezwungen
werden und keine Nachteile durch die Wahl haben.
D)  Alle wahlberechtigten Personen müssen wählen.

6  Welche Aussage ist richtig? In Deutschland …

A)  sind Staat und Religionsgemeinschaften voneinander getrennt.
B)  bilden die Religionsgemeinschaften den Staat.
C)  bilden Staat und Religionsgemeinschaften eine Einheit.
D)  ist der Staat abhängig von den Religionsgemeinschaften.

7  Für wie viele Jahre wird der Bundestag in Deutschland gewählt?

A)  2 Jahre
B)  6 Jahre
C)  4 Jahre
D)  8 Jahre

8  Wie viele Bundesländer kamen bei der Wiedervereinigung 1990 zur Bundesrepublik Deutschland
hinzu?

A)  4
B)  7
C)  5
D)  6

9  Die Bundestagswahl in Deutschland ist die Wahl …

A)  des Parlaments für Deutschland.
B)  der Bundespräsidentin/des Bundespräsidenten.
C)  der Parlamente der Länder.
D)  der Bundeskanzlerin/des Bundeskanzlers.

10  Welches heutige deutsche Bundesland gehörte früher zum Gebiet der DDR?

A)  Schleswig-Holstein
B)  Hessen
C)  Mecklenburg-Vorpommern
D)  Saarland



11  In Deutschland …

A)  darf eine Frau nicht wieder heiraten, wenn ihr Mann gestorben ist.
B)  darf man zur gleichen Zeit nur mit einer Partnerin/einem Partner verheiratet sein.
C)  darf man nicht wieder heiraten, wenn man einmal verheiratet war.
D)  kann man mehrere Ehepartnerinnen/Ehepartner gleichzeitig haben.

12  Womit kann man in der Bundesrepublik Deutschland geehrt werden, wenn man auf
politischem, wirtschaftlichem, kulturellem, geistigem oder sozialem Gebiet eine besondere Leistung
erbracht hat? Mit dem …

A)  Vaterländischen Verdienstorden
B)  Bundesadler
C)  Ehrentitel "Held der Deutschen Demokratischen Republik"
D)  Bundesverdienstkreuz

13  Wer bildet den deutschen Bundesrat?

A)  die Parteimitglieder
B)  die Regierungsvertreter der Bundesländer
C)  die Abgeordneten des Bundestages
D)  die Ministerinnen und Minister der Bundesregierung

14  Welche Farben hat die deutsche Flagge?

A)  schwarz-gelb-rot
B)  rot-weiß-schwarz
C)  schwarz-rot-grün
D)  schwarz-rot-gold

15  Was steht **nicht** im Grundgesetz von Deutschland?

A)  Alle sollen gleich viel Geld haben.
B)  Jeder Mensch darf seine Meinung sagen.
C)  Alle sind vor dem Gesetz gleich.
D)  Die Würde des Menschen ist unantastbar.

16  Was tun Sie, wenn Sie eine falsche Rechnung von einer deutschen Behörde bekommen?

A)  Ich lege Widerspruch bei der Behörde ein.
B)  Ich lasse die Rechnung liegen.
C)  Ich schicke die Rechnung an die Behörde zurück.
D)  Ich gehe mit der Rechnung zum Finanzamt.



17  Zu wem gehörte die DDR im "Kalten Krieg"?

A)  zu den Westmächten
B)  zum Warschauer Pakt
C)  zur NATO
D)  zu den blockfreien Staaten

18  Welches heutige deutsche Bundesland gehörte früher zum Gebiet der DDR?

A)  Bayern
B)  Baden-Württemberg
C)  Sachsen
D)  Niedersachsen

19  Die Nationalsozialisten mit Adolf Hitler errichteten 1933 in Deutschland …

A)  eine Monarchie.
B)  einen demokratischen Staat.
C)  eine Diktatur.
D)  ein Fürstentum.

20  Welches Land ist ein Nachbarland von Deutschland?

A)  Norwegen
B)  Dänemark
C)  Schweden
D)  Finnland

21  Was war die "Stasi"?

A)  der Geheimdienst im "Dritten Reich"
B)  der Geheimdienst der DDR
C)  ein deutscher Sportverein während des Zweiten Weltkrieges
D)  eine berühmte deutsche Gedenkstätte

22  Was ist in Deutschland die "5%-Hürde"?

A)  Abstimmungsregelung im Bundestag für kleine Parteien
B)  Anwesenheitskontrolle im Bundesrat für Abstimmungen
C)  Anwesenheitskontrolle im Bundestag für Abstimmungen
D)  Mindestanteil an Wählerstimmen, um ins Parlament zu kommen



23  Was kann ich in Deutschland machen, wenn mir meine Arbeitgeberin/mein Arbeitgeber zu
Unrecht gekündigt hat?

A)  ein Mahnverfahren gegen die Arbeitgeberin/den Arbeitgeber führen
B)  Kündigungsschutzklage erheben
C)  die Arbeitgeberin/den Arbeitgeber bei der Polizei anzeigen
D)  weiterarbeiten und freundlich zur Chefin/zum Chef sein

24  Pfingsten ist ein …

A)  bayerischer Brauch.
B)  deutscher Gedenktag.
C)  christlicher Feiertag.
D)  internationaler Trauertag.

25  Eine Richterin/ein Richter gehört in Deutschland zur …

A)  rechtsprechenden Gewalt.
B)  vollziehenden Gewalt.
C)  planenden Gewalt.
D)  gesetzgebenden Gewalt.

26  Welches war das Wappen der Deutschen Demokratischen Republik?

A)  Bild 3
B)  Bild 4
C)  Bild 1
D)  Bild 2

27  Was ist eine Aufgabe von Wahlhelferinnen/Wahlhelfern in Deutschland?

A)  Sie geben Zwischenergebnisse an die Medien weiter.
B)  Sie helfen alten Menschen bei der Stimmabgabe in der Wahlkabine.
C)  Sie schreiben die Wahlbenachrichtigungen vor der Wahl.
D)  Sie zählen die Stimmen nach dem Ende der Wahl.



28  Was ist die Hauptaufgabe einer Richterin/eines Richters in Deutschland? Eine Richterin/ein
Richter …

A)  arbeitet an einem Gericht und spricht Urteile.
B)  ändert Gesetze.
C)  vertritt Bürgerinnen und Bürger vor einem Gericht.
D)  betreut Jugendliche vor Gericht.

29  Die Wahlen in Deutschland sind …

A)  geschlechtsabhängig.
B)  speziell.
C)  berufsbezogen.
D)  geheim.

30  In welchem anderen Land gibt es eine große deutschsprachige Bevölkerung?

A)  Norwegen
B)  Österreich
C)  Spanien
D)  Tschechien

31  Ab welchem Alter darf man in Hamburg bei Kommunalwahlen (Wahl der
Bezirksversammlungen) wählen?

A)  14
B)  18
C)  16
D)  20

32  Welches Wappen gehört zur Freien und Hansestadt Hamburg?

A)  Bild 3
B)  Bild 1
C)  Bild 2
D)  Bild 4



33  Wo können Sie sich in Hamburg über politische Themen informieren?

A)  beim Ordnungsamt der Gemeinde
B)  bei der Landeszentrale für politische Bildung
C)  bei der Verbraucherzentrale
D)  bei den Kirchen
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1. B Die Ehegatten führen mindestens ein Jahr getrennt ihr eigenes Leben. Danach ist die Scheidung möglich.

2. B eine ehrenamtliche Richterin/ein ehrenamtlicher Richter.

3. D Pressezensur

4. D Berlin

5. C Die Wählerin/der Wähler darf bei der Wahl weder beeinflusst noch zu einer bestimmten Stimmabgabe
gezwungen werden und keine Nachteile durch die Wahl haben.

6. A sind Staat und Religionsgemeinschaften voneinander getrennt.

7. C 4 Jahre

8. C 5

9. A des Parlaments für Deutschland.

10. C Mecklenburg-Vorpommern

11. B darf man zur gleichen Zeit nur mit einer Partnerin/einem Partner verheiratet sein.

12. D Bundesverdienstkreuz

13. B die Regierungsvertreter der Bundesländer

14. D schwarz-rot-gold

15. A Alle sollen gleich viel Geld haben.

16. A Ich lege Widerspruch bei der Behörde ein.

17. B zum Warschauer Pakt

18. C Sachsen

19. C eine Diktatur.

20. B Dänemark

21. B der Geheimdienst der DDR

22. D Mindestanteil an Wählerstimmen, um ins Parlament zu kommen

23. B Kündigungsschutzklage erheben

24. C christlicher Feiertag.

25. A rechtsprechenden Gewalt.

26. B Bild 4

27. D Sie zählen die Stimmen nach dem Ende der Wahl.

28. A arbeitet an einem Gericht und spricht Urteile.



29. D geheim.

30. B Österreich

31. C 16

32. C Bild 2

33. B bei der Landeszentrale für politische Bildung
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